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Offerten-Gebühr 50 Pfg.

Nr. 97. Dienstag, den 17. August 1920. 55. Jahrgang.

- «tliHn Teil.
Usingen, den 2. August 1930.

Gemäß8 87 Abs. 1 der ftreisortmung bringe ich nachstehend einen
Auszug aus der von dem Kreistage in seiner Sitzung vom 17. Juli d. I ».
festgesetzten Rechnung der Kreiskommunalkaffe für das Elatsjahr 1918 zur
öffentlichen Kenntnis. Der Landrat als Vorsitzender de» Kreisausfchuffes.

v. Bezold.
A« sz « s au« der Rechnung der Kreiskommunalkaffe

für das Etatrjahr 1918.
A. Einnahme«

. 1. Mehreinnahme au» dem Borjahre

. 2. Betriebsfonds
S. Au» nutzbarem Kreisvermögen
4. Einnahmen au«gemeinnützigen Einrichtungen und Anstalten
5. Dem Kreise übermiesene Gebühren
6. Dotationsrente
7. Kreisabgaben
8. Zuschüsse zur Unterhaltung der Gemeindeweg«
9. Gebühren au» dem BerwaltungSzwangSverfahrrn

10. Bon den Gemeinden Rückersatz de» ihnen nach den
Gesetzen vom 11. Juli 1891 und 7. August 1911
zur Last fallenden Anteil» an den Kosten der Unter-

I bringung von Geisteskranken. Epileptischen, Idioten,
Blinden und Taubstummen in öffentlichen Anstalten

11. Außerordentliche Einnahmen
Summe der Einnahmen

de» Kreises

«191,65 Mk
13 000,— „
6 641,08
3125,—
2923,—
3.413,17

41 047,49
10890,86

75,10

2829,65 »
76 399,39 „

165 445,39 Mk.

957,21
7018,25

11908,29
1553,88

8 527,53
23199,69
6301,50

6900 ,—

1831,22

B. Ausgabe «.
1. Kosten der Vermögensverwaltung
3. Verzinsung und Tilgung der Krrisschulden'
3. Kreisverwaltungskosten
4. Für da» Impfwesen
5. Leistungen an den Bezirksverband des Regierungs-

Bezirks Wiesbaden
6. Für Verkehrsanlagen
7. Zu gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken
8. Für den Kreisvollziehungsbeamtenund 2 Gemeinde«

rechnungssteller
9. Beiträge an die Witwen- und Waisenkaffe und Ruhe-

gehaltSkaffe für die Kommunalbeamten de« Reg.-
Bezirk» Wiesbaden

10. Zur Bestreitung de» dem Kreise nach Maßgabe der
Gesetze vom 11. Juli 1891 und 7. August 1911
zur Last fallenden Anteil« an den Kosten für die
Unterbringung von Geisteskranken, Epileptischen,
Idioten, Blinden und Taubstummen in öffentlichen
Anstalten

11. Sonstige Ausgaben
12. Zur Bestreitung der Koste» des Baue» einer Kreis-

Abdeckerei
Summe der Ausgaben

Abschluß.
Die Einnahmen betragen 195445,39 Rk.
Die Ausgaben betragen 157 817,49 »

Mithin Mehreinnahme 7 627,90 Mk.

7*610,19
79320,17

81193,16
157 817,49

Verkauf vs« AeichSware a« Minder-
bemittelte.

Firma R . Horneck,  Haintchen.
» Peter Adam,  Anspach,
» Joh. Schmitt,  Eransberg,
„ R. Bargon  8r , tzaffelbach,
„ Konsum-Verein Anspachs
„ Louis Weil,  GräoenwieSbach,
» W. Wolfsheimer,  Reichenbach,
» A. Steinberger,  Wehrheim,

je 10 Stück Macco-Hemden, per Stück Mk. 34.50.
Ufingen, den 12. August 1920.

Der Landrat.
I . V. : Bechtel,  komm. Kreisobersekretär.

An die Herren Bürgermeister der Gemeinden
mit Volksbibliolheken.

Der Provinzialverein vom »Roten Kreuz" in
Eaffel hat mir eine Kriegsbücherei von ungefähr
140 Bänven zur Verteilung an die Volksbüche¬
reien de» Kreises Ufingen überwiesen. Sie wollen
den Vorsitzenden der dortigen Bücherei ersuchen,
die Bücher, die der Bibliothek»»fallen, hier ge¬
legentlich adholen zu laffen.

Ufingen, den 12. August 1930.
Der Landrat. o. Bezold.

Ufingen, den 10. August 1920.
In der Gemeinde Greifenstein(Kreis Wetzlar)

ist dir Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.
Der Landrat. v. Bezold.

Gaatgutauarduuug für die Ernte 1920
auf Grund der Verordnung de« Reichsernährungs»
minister» vom 10. Juli d. Js .. R.«G.-Bl. S . 1443.

8 1. Die Veräußerung, der Srwerb und die
Lieferung von Roggen, Weizen, Spelz, Dinkel.
Arsen, Smer, Einkorn, Gerste und Hafer zu Saal-
zwecken ist nur gegen Saatkarte erlaubt.

8 2. Die Saatkarten werden von der höheren
Verwaltungsbehörde(Regierungspräsident in Wies¬
baden) erteilt.

8 3. Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe
(Landwirte) haben zur Erlangung einer Saatkarte
schriftlichen Antrag bei der OrtSpoljzeibehörde, in
deren Bezirk da» Saatgut zur Aussaat gelangen
soll, zu stellen.

Für Lieferung von Saatgut derselben Frucht,
art und Sorte an mehrere Landwirte derselben

Gemeinde können Sammelsaatkarten verwendet
werden.

8 4. In dem Anträge ist die Anbaufläche zu
bezeichnen, für di« da« Saatgut vrrwendet werden
soll. Die OrtSpoljzeibehörde hat die Richtigkeit
der Angaben de« Antrages, insbesondere auch hin¬
sichtlich der Anbaufläche zu prüfen und den Antrag
unter Mitteilung des Prüfungsergebniffe« de«
Landratsamt vorzulegen.

8 5. Der Erwerber von Saatgut hat die voll¬
ständige Saatlarte dem Veräußerer bei Abschluß
de» Vertrages auszuhändigen.

Der Veräußerer hat bei Lieferung de» Saat,
gute« den AbschnittA abzutrennen und innerhalb
einer Woche der Rrichsgetreidestelle mittelst einge¬
schriebenen Briefe» auf seine Kosten zu übersenden.
Abschnitt8 und 6 ist dem Kommunalverbande
einzureichen, für den da« Saatgut beschlagnahmt ist.

8 «. Selbstangebaute» Getreide, da» weder
Original Saatgut noch anerkannte» Saatgut ist,
kann von Landwirten zu Saatzwrcken veräußert
werden, wenn ihnen hierzu eine?besondere schrift.
liche Erlaubnis erteilt ist. Bei Stellung de« An¬
trages ist die bestimmte Menge und Sorie anzugeben.

8 7. Zur Erteilung der Erlaubnis ist der
Kommunalvrrband zuständig, soweite» sich um
Lieferung innerhalb de»Kommunalverbande» handelt.

8 8. Die Lieferung von Wintergetreide zu
Saatzwecken darf nur in der Zeit bi» zum 15.
Dezember 1930, von Sommergetreide zu Saat-
»wecken nur in der Zeit bi« zum 1. Juli 1921
erfolgen. Saatgut, da» nach Ablauf der bezeich.
ueten Fristen sich noch im Besitze von Saatgut,
wirtschaften, zugelaffenrn Händlern oder Verbrauchern
befindet, ist an den Kommunalverbaud abzulirfern.

8 9. Zuwiderhandlungen Werden mit Gefängnis
bt« zu einem Jahr und mit Geldstrafe bi» zu
50000 Mk. bestraft.

8 10. Diese Verordnung tritt mit dem Tuge
der Veröffentlichungi« Kreisblatt in Kraft.

Ufingen, den 14. August 1920.
Der Landrat

als Vorsitzender de« Kreisausfchuffe».
. v. Bezold.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Reichsverordnung

über die soziale Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebe,
nrnsürsorge vom8. Februar ISIS (R.-G.-vl . S.

187) steht den Kriegsbeschädigten und KriegShiuter»
bliebenen das Recht zu, gegen Entschetduugeu der
Fürsorgeftelle Beschwerde beim Betrat der Fürsorge-
stelle und gegen dessen Entscheidungen die Beschwerde
be, der Hauptsürsorgeftelle zu erheben, die, fall»
fie nicht abhtlst, die endgültige Entscheidung ihre«
BeitatS herbeiznführen hat. (88 7 u. S ». a. 0 .)
Aber auch in den Fällen, in welchen die Haupt¬
sürsorgeftelle in erster Instanz entscheidet, ist den
Kriegsbeschädigtenund Kriegshinterbliebenen da«
Beschwerderecht an den Beirat der Hauptsürsorge-
stelle gegeben.

Ufingen,' den 2. August 1920.
Amtliche Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte

und Kriegshinterbliebene.

At- ti Nlü- ll  Skst
A»S MM , Kreis »ri Umge&xitg,

* Ustttge » , 15. Aug. Meister - Abend.
Am vergangenen Samstag gab Konzertmeister Heinz
Nikolai,  den wir von früher schon kennen, unter-
stützt von Frankfurter Künstlern einen Meister-Abend.
Mit der Weberschen Ouvertüre zu »Freischütz" er.
öffnete das Orchester unter Nikolai» stcherer Leitung
den Abend. Aber nicht nur als Leiter, sondern
ai« Solist lernten wir Herrn Nikolai von neuem
kennen. Beethoven« Romanze in F>dur mit ihre«
herrlichen Kantilrnen spielte Nikolai fein und sauber.
Dann folgten Vivlin.Soii» von Wintawski, Kreisler
und Hubay. Konnte man in der Romanze den feinen
Bogenstrich Nikolai» beachten, so glänzte Huday»
Hejre-Kati geradezu al» Brawourstück. Sein«
leichte Hand bringt einen warmen ansdrucksvollen
To», dem die' technische, Fertigkeit sich reibungslos
unterordnrt. Mit Freude kannten wir den staunen«-
«erten Fortschritt Nikolai» wahrnehmrn und hoffen
bei regem Fleiß sein Künstler-Talent zu vollenden,
um einst in die Reihe der Großen rintrrtru zu
können. Nikolai, deffen Eltern im Nachbarort
Wernborn stolz auf ihren Sohn sein können, erntete
reichen Beifall. Al« Solist gewann der Leiter de»
Abend« den noch jugendlichen Kiavier-Birtuosen
Hermann Kauck von Frankfurt. Au» feinen
geradezu glänzenden Leistungen sprach nicht« jugend¬
liche« mehr, hier leuchtet ein Stern, der alle
technischen Künste al« Selbstzweck verschmäht und
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nur al » Künder de» musikalischen Gedanken - und
StimmungSgrhalt gelten will . Al » echter Musiker
spielte Kauck bescheiden Mozart ' - A-dur -Sonate.
Die Noten spielt jede höhere Tochter nach einigen
Unterricht - jahren . Auch Kauck gab nur die Roten,
tat nicht» dazu , nicht » davon , dennoch war e« ein
Erfolg , da r« an rauschendem Beifall nicht fehlte.
Die tragenden Nummern Kauck'« waren Beethoven»
Waldstem ' Sonate und XIV Rhapsodie von 2 % .
Kauck spielte Beethoven wie jman ihn selten hört.
Lu « ihm spricht große « musikalische » Empfinden
und bewundern mir , wir er in großen Werken,
wie die Waldstein -Sonate , dem Hörer die Tiefen
de« Meister « klar hinzulegen weiß . Liszt '« Rhapsodie
Nr . XIV glänzte von sprühenden Oktavengänge»
und eine glänzende Technik zeigte mit welcher Sicher¬
heit Kauck Meister de« Kjavier « ist, welche» unter
seinen Händen nur noch fingt . Die abgeklärte
Schönheit riß die zahlreiche Hörerschaft zu
stürmischem Beifall hin . für die der Künstler durch
Zugaben dankte . Außer einigen Orchesterstücken
von Mozart , Beethoven unv Haysen ' » 13.
Symphonie schloß der Abend mit Erinnerungen an
R . Wagner '« Tannhäuser . Nicht unerwähnt wollen
wir Herrn Kauck al » Begleiter der Violin -Solir
lasten , besten Amte » er am Klavier feinfühlend und
sicher waltete.

— Ufingen, 14. August. Wie au» dem
Inseratenteil ersichtlich, wird am Freitag den 30.
August abend » 8 1/ * Uhr im Gasthaus „ Adler " ,
hier , der Steuersachverständige der Landwirtschaft «'
kammrr Wiesbaden einen Bortrag über da»
Reich » notopf er  halten . Der Vorsitzende de«
Finanzamtes Homburg , Herr Regierungsrat Bsrtog.
will dem Vortrag beiwohnen . Da die Versammlung
öffentlich ist, wird jedem Jntereffavten au « Stad;
und Land empfohlen , der Au «sührungen beizurvohnen.
Zum beffrren Verständnis ^ st es angkzeigt , wenn
sich jeder fein Formular , da « er erhalten hat,
mitbringt.

* Turnerische ». Der Gauturnrat de»
Feldberg . Gaue»  hielt unter dm Vorsitz de»
Gauvertreter » Heim  am gestrigen Sonntag in
Usingen eine Beratung ab . Rach Erledigung
mehrerer innerer Gau -Angelegenheiten wurde ein-
stimmig beschloffen , am Sonntag , den 5 . Sep
tember d. I «. einen Wander Ausflug zi
unternehmen . Al « Ziel dieser Veranstaltung ist
Rod a . d. Weil  bestimmt , woselbst nach Ein¬
treffen aller Gauvereine gemeinschaftliche Spiele und
Turnen ftattfinden sollen . Die einzelnen Marsch-
plänr , di « von den Gauvereine » eingehalten werden
müssen , werden vom Wanderwart de» Mittelrheiw
kreise«, Herrn Lehxer Schwarz zu Obernhatn . aus
gearbeitet und den Vereinen mit den Einladungen
zum Ausflug rechtzeitig »»gestellt . Der Tag der
Abhaltung wird bestimmt einqehalten . Die Leitung
de» turnerischen Teiles in Rod a . d . Weil ist dem
Turnau »fchuß de« Feldberggaue « übertragen . Mit
dieser Veranstaltung geht ein schon lange gehegter
Wunsch oer Gauleiiung in Erfüllung , der darin
besteht , mit den durch die geographische Lage etwa«
abfeit * liegenden Ganvrreinen immer mehr in
nähere Verbindung zu treten . An die Gaarmrine
ergeht die Aufforderung , an dem Ausflug nach
de« im herrlichen Wttltale gelegenen Rod sich
recht zahlreich zu beteiligen , um hierdurch de»
Vereinen de» WeiUale » geradezu eine kleine E «t
fchädigung zu bieten für ihr seither den übrigen
Veranstaltungen de« Feldberg - GaueS entgegen¬
gebrachte » Jntereffe , da die letzten Feste au»
dieser Gegend stet» vollzählig besucht wurden.
Im Laufe de» Herbst « noch werden Gauturnrat
und Turnau »schuß mehreren kleinen Vereinen Be¬
suche abstatten , um so allmählig die Gauangehörigen
an ihrer Wirkungsstätte näher kennen zu lernen
und ihnen mit Rat und Tat aus dem Boden der
deutschen Turnsache beistehe» zu können . Der
Gauvorstand verspricht sich von dieser Arbeit große
Erfolge , und den Vereinen wird neuer Ansporn
zu segen»reicher Arbeit und weiterem Emporblührn
gegeben werden . — Der diesjährige Gauturn¬
tag  de » Feldberggaue « wird in Hausen  abge»
halten , vorau »fichtlich am Sonntag , den 31 . Oktober.

* Die Versorgungsstelle Höchst  a . M.
schreibt : „ E « wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht , daß mit Rücksicht auf die Beschleunigung
de« Abwicklungiwesen», vor allem der Versorgung«'
angelegenheiten . alle Adwickiungsstrlleu angewiesen
find. Erin»erung«fchr,iben von Dienststellen, Privat'
Personen und Körperschaften nicht mehr zu registrieren
und unbeachtet zu lasten . Dem Ersuchen von
Körperschaften oder Privatpersonen um Akten»

aurzüge und um Beantwortung von Anfragen dar?
nicht mehr stuttgegeben werden . Etwa in Angriff
genommene Arbeiten dieser Art find unter Äenach-
richtung de» Ersuchenden sofort einzustellen . Au »«
genommen find Anforderungen in Ausführung dr»
Frstdensvsrirage » und die Arbeiten betr . Aufstellung
von Listen der in der Ukraine Gestorbenen , Ber-
mißten usw . Die Ausstellung und Versendung
von Gsdenkblättern für die Gefallenen ist zunächst
einzustellen . Die spätere Fortführung dieser Ar¬
beiten bei den Abwickelungsämtern wird erwogen.
Die Bearbeitung von Orden -, Ehren » und Abzeichen-
Angelegenheiten ist von den Abwicklungrstellen
einzustellen . Neue Anträge dürfen nicht mehr be¬
arbeitet werden . Die Erledigung dieser Angelegen¬
heiten erfolgt s. Zt . da » heißt nach dem 1 . Okt.
1930 durch die Abwicklungsämter " .

* Der Kommunallandtag de « Regie¬
rungsbezirk « Wiesbaden  wird auf Montag,
der 20 . September d. I ». nach der Stadt Wies-
baden einberufen werden . Ein reiche« Arbeitspensum
wartet seiner . Die Wahl de» Landeshauptmann»
wird während der Tagung vorgenommen , da bekannt¬
lich Landeshauptmann Krekel in den Ruhestand tritt.

* Di « bisheriger Versorgungsstelle » führen sie
Bezeichnung „ Bersorgungsämter " , die bisherigen
Vkrsorgungsämter die Bezeichnung „ Haupwersor-
gungsämter " .

* BerlängerungderMeldefristfürdie
Steuererklärung zum Reichrnotopfer.
Aus Berlin wird gemeldet : „ Da « Reichrfinanz-
Ministerium hat mit Erlaß vom 11 . 8 die Frist
zur Abgabe der Steuererklärung zum Reichsnot-
opfcr bis zum 30 . September verlängert . Maß
gebend waren Schwierigkeiten in der rechtzeitigen
Versorgung der Finanzämter mit den erforderlichen
Formularen ; ferner die Schwierigkeiten , die sich
zum Teil aus der noch nicht abgeschloffrnen Neu-
organisalion der Finanzämter ergaben ; weiterhin
die Rücksicht darauf , daß die in Aussicht gestellten
Grundlinien über dir Bewertung de« Vermögen»
erst in den nächsten Tagen den Finanzämtern zu-
gehen können ; endlich die Rücksicht auf die Land¬
wirtschaft in einigen Reichsieilcn , die infolge un¬
günstiger Witterung zur Zusammendrängung der
Ernlearbeitm gezwungen und voll in Anspruch ge¬
nommen ist"

* Die neuen Bestimmungen für den
Steuerabzug vom Lohn.  Mit dem 1. Aug.
ist dar neue Gesetz über den Lohnabzug in Kraft
getreten Auch die vorläufigen AuSsührungsbr-
Kimmungen zu diesem Gesetz sind soeben erlaffen
worden . Nach den neuen Bestimmungen gilt nun
folgend «« : 1. Zum Barlohn ist hiuzuzurechnen der
Wert der Naturalbezüge , z B . Kost unv Wohnung.
Dre Höhe diese» Wertes wird durch die einzelnen
Landesfinanzämler festgestelll und seinerzeit bekannt-
gegeben werben . Bi « zu dieser Regelung sind die
Naturalbezüge ernzusetzen, mit dem Wert , der sich
au « den Lohntarifoereinbarungen ergibt . Wo solche
Vereinbarungen nicht bestehen , sind bi - vom V -r-
stcherungsamt fchgestetzten örtlichen Preise maßgebend.
I : och ist bi* zu der Festsetzung durch das Lander-
finanzamt al , Wett von Natura !' und Sachbezügen
kein höherer Betrag als 5 Mark ‘•■für om Tag.
30 Mark für die Woche und 135 Mark für den
Monat anzurechen . Al » ArbeilSlohn gelten Löhne,
Gehälter , Besoldungen , Tantiemen , Gratifikationen
oder sonstige für Arbeitrleistungen gewährte Bezüge
oder geldwertr Vorteile für frühere Dienstleistung
oder Berufstätigkeit . 3 . Dir Beiträgeffür Kranken -, J
Unfall -, Haftpflicht , Angestellten -, Invaliden - und
ErAerbslofenunterstutzungstaffen . sowie für Wikwen -,
Waffel .- und Prnstonskaffen und Beiträge zu öffent¬
lichen Beruf »- und Wirtschaft - Vertretungen können
vom AlbütSiohn abgesktzt weiden , soweit sie vom
Arbeitgeber entrichtet und zu Lasten de» Arbeit¬
nehmer » verrechnet werden . 3 . Bei Arbeitnehmern,
die du» 14 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
sinder ein Abzug vom ArbeilSlohn nicht statt . 4.
Der Steuerabzug wird nicht vom ungekürzten Tage - ,
Wochen - oder Monntsiohn vorgenommen . E«
bleiben vi .lmehr gewiffs Teile de« Lohne » vom
Steuerabzug frei . Diese Telle sind so . berechnet,
daß bte sozialen Ermäßigungen de« Einkommen-
stcuergefetzr » bereit « beim Steuerabzug beücksichiigt
werden . , Vom lOprozrntigen Lohnabzug bleiben
frei : bei Tugetlohnberechnung 5 Mark für den
Tag sowie je 1, &0 Mark für die Ehefrau dr,
Arbeitnehmer » und für jede« zur Haushaltung de«
Arbeitnehmers zählende minderjährige Kind ; bei
Wocheniohn 30 Mark für die Woche .sowie für die
Frau und jede» minderjährige Kind IO Mark;

bei Monatslohn 135 Mart für jeden Monat und
je 40 Mark für die Ehefrau und jede» minder»
jährige Kind . Uebersteigr unter Berücksichtung dieser
Ermäßigungen der Lohn , auf da » Jahr umgerrchnet,
die Summe von 15000 Mark , so werden 15 */ *,
erhoben ; geht Lohn oder Gehalt über 30000 Mk . ,
so kommen 20 °/0 Gehaltabzug in Frage , bei mehr
al » 50000 Mark 25 °/ 0 usw .. bi« bei Beträgen
von jährlich 1 Million 55 */ , de» Gehalt » oder
der Tantieme abgezogen werden . Der Arbeitgeber
hat bei jeder Lohnzahlung festzustellen , ob der Ar¬
beitslohn unter den vorgenannten Bedingungen die
bezeichneten Grenzen überschreitet . Bei der Um¬
rechnung de» Arbeitslohn «» auf ein Jahr ist da « Jahr
mit 3OO Arbeitstagen , 50 Wochen oder 13 Monaten
zugrunde zugegen , sofern nicht nach der Art der
Arbeit »tätigk «it eine kürzere Beschäftigungsdauer für
da » Jahr anzunehmen ist . (z. B . bei Saifonar»
beitern ) . Wenn also beispielsweise ein verheirateter
Arbeitnehmer mit 4 Kindern nach Abzug der oben¬
genannten Beiträge zur sozialen Versicherung 756
Mark Monatslohn bezieht , so berechnet sich der
Steuerabzug folgendermaßen : E » sind zunächst
135 Mark abzusetzen und weiter 5 mal 4O Mk . —
200 Mark für die Ehefrau und 4 Kinder , sodaß
insgesamt 335 Mark dem Steuerabzug nicht unter¬
liegen . Es bleibt dann noch für den Steuerab¬
zug eine Summe von 431 Mark von denen IO*/,
einzubehalten find . Das wurde 43,10 ^ Mark aus¬
machen . Jedoch ist in den Ausfbst . vorgefchrieben , daß
der Betrag auf volle Mk . nach unten abzurunden ist.
Für da » Steuerjahr 1930 werden ihm somit , da
der Abzug erst seit dem 25 Juni 1930 in Kraft
ist, and er daher in diesem Jahr bei MonaiSlöhnen
nur für 10 Monate erfolgt , 433 Mk . einbehallen.
Da » steuerpflichtige Einkommen für 1920 be¬
rechnet sich dagegen auf mindesten » 4200 Mk .,
wovon für 1930 488 Mk . an Einkommensteuer
zu entrichten sind . Oder ein andere » Beispiel:
Ein unoerheirateier Steuerpflichtiger bezieht einen
Wochenlohn nach Abzug der Versicherungsbeiträge
in Höhe von 360 Mk . In diesem Falle find
30 Mk . abzusetzen , sodaß nur von 330 Mk - der
10 prozentige Abzug gemacht zu werden braucht.
Wird oer Abzug in diesem Jahre für 40 Wochen
(vom 35 . Juni ,1920 ab ) gemach », so werde»
dem Arbeitnehmer insgesamt 920 Mk . einbehalten.
Bei einem steuerpflichtigen Einkommen von rund
II500 Mk . hat er aber für 1930 demnächst
1755 Mk . Einkommensteuer zu zahlen.

8 Wehrheim , 14 . Aug . Am 1 . Oktober
d. I «. tritt de : Hauptlehrer der hiefigen Schule,
Herr Blad,  auf sein Ansuchen in den Ruhestand.
Seit 37 Jahren hat er die Haupil hrer -Stelle ver¬
waltet , nachdem er früher schon 6 Jahre al«
Lehrer hier tätig gewesen war . Sehr ungern
sehen wir ihn scheiden ; denn er hat mit gew -ssen-
hafler Treue und Hingebung sein Amt geführt.
Von der Neigung , nach außen heroorzutreten um
sich ju öffentlicher Geltung zu bringen , war er in
seinem bescheidenen Sinne frei ; er ging ganz in
seinem Berufe auf , wdmtte der Schule seine beste
Kraft , und sah es darauf ab . seinen Schülern
einen reiche » Schatz an geistiger und sittlicher
Bildung mitzugeben . Und di« seinen frischen , an¬
regenden , wohlrurchdachten Unterricht grnoffen haben,
die e» empfunden haben , wie er den Lehrstoff durch
Bilder und Anschauungen zum Verständnis zu
bringen wußte , werden ihm ihr Leben lang für
die von ib« empfangene Förderung dankbar fein.
Die hohe Achtung , die ihm zuteil ward , gewann
ec aber durch feine Konzentration auf feine Berufs-
Aufgabe . Segensspuren folgen seiner Wirksamkeit
an unserem Orte nach . Wir gedenken deshalb
seiner mit herzlicher Verehrung auch dann , wenn
er fern von hier bei seinen Kindern lebt . Nach
einem arbeitsreichen und Srfolg ' gekönien Leben
hat er den stillen Feierabend wohi verdient , und
wir wünschen , daß er noch lange bei guter Gr-
su '.idheit im Kreis « seiner Lieben seiner Muße
froh sei. E » sei noch bemerkt , daß er auch eine
dichterische Äder besitzt , von der nur Wenige»
bekannt ist . Al « Probe seiner praktischen Gabe
bringen wir ein vor Kurzem von ihm verfaßte»
Gedicht , da » in anschaulicher Weise die . Llimwung.
ejpe » auswärts strebenden Gemütes ausorückt.

fd. KSaigfiet « , 13 . August . Nach einer
Mitteilung der Brfatzungrbehörd : wird der Straßen¬
verkehr im Kreise Königstein künftig einer befon-
deren Kontrolle unterzogen . E » ist de- haib not¬
wendig . daß die Einwohner immer mit ihrem
P -rsonalauSwei « versehen sind , damit unliebsame
Weiterungen vermieden werden.



fb. Krarrkftrrt . 13 . August . Der diesige
Bankbeamte Heinrich Grünwaid  wurde Während
etiler Ferienwanderung bei Triberg im Schwarz¬
wald von unbekannten Tätern ermordet und au «*
geraubt.

— Wiesbaden , 12 . August Der erste
Erfolg de« Slraßrnbahnerftrerke « zeigt sich bereit « .
Der Schaffner , der wegen des angeblichen Anstößen«
an die Brust eines Offizier « mit sechs Monaten
Gefängni » nnd 500 Mk Geldstrafe bedacht war,
ist freigelaffea worden . Dies « Bestrafung war
die unmittelbare UrsaW de» Sreiks gewesen.

sd. Neu -Jseuburg . 13 . August . Anscheinend
nach dem Genuß giftiger Pilze wurde die au » fünf
Köpfen bestehende Familie de« Arbeiter » Daniel
Stroh dem Offenbacher Krankenhau « zugeführt.
Sin 12jähriger Sohn und eine 18jährige Tochrer
find bereit « gestorben . Die übrigen Personen liegen
sehr schwer darnieder . Nur die Mutter blieb von
der Erkrankung verschont , da ste wenig von Pilzen

genoffen hatte- _ _ _

Vermi schte Kach richtm.
fd . Offenbach,  13 . Aug . Da « 12jährige

Söhnchekl Christian Pauer erschoß sich au « Furcht
vor Strafe mit einem Jagdgewehr feine « Vater ».

- Lohr,  a . M . 12 . August . Die Bezirk « ,
bauernkammer setzte den Höchstpreis für Herbstkar.
löffeln auf 20 Mk . den Zentner fest.

— Main,,  13 . August . Die Stadt Mainz
hat da« prachtvoll über dem Zusammenfluß von
Rhein und Main im Stadtpark gelegene Bauwerk
aus der Biedermeierzeit unter Wahrung si>e« histo-
rischen Bildeö zu einem neuzeitlichen Platz der öffent¬
lichen Geselligkeit umgebaut , um den Verfall des
Ganzen zu verhüten . ES wurde dafür eine Halbs
Million aufgewendt . An jenem Platz stand vordem
das bekannte Favoritjchlößcheu . v '

fd. Siegen,  11 . August . Da « im Jahre
1915 ausgebrannte Schloß soll nunmehr in seiner
bisherigen Form wieder aufgebaut werden und das
Amtsgericht aufnehwen . Die Baukosten find außer¬
ordentlich hoch, doch immerhin niedriger als eiu
Neubau . Das Schloß ist bekanntlich die alte
Refidenz des allen orantschen Fürstenhauses.

— Leipzig,  10 . August . Hier fanden
unter Leitung des BuudeSvorfitzenden , Reichsschul,
rat Prof . Pfaff ( Darmstadt ) die Hauptveryandlungen
de« Deutschen Steuographeutage«
„Gabels berge r"  statt , die zahlreich besucht
waren . Außer deu Vertretern der Regierungen
und BondeSoerbände waren Mitglieder der staat¬
lichen stenographischen Landesämter München,
Dresden und Braunjchweig anwesend . Mitgetetlt
wurde , daß der Bund mit 1621 Vereinen und
mehr als 100000 Mitgliedern die größte steno¬

graphische Körperschaft der Welt sei. ES wurde
beschlossen, dahin zu wirken , daß die allbewährte
Schnellschrift GabelSberger als EinheitSstenogrophie
für das ganze deutsche Sprachgebiet anerkannt werde.
An da « Reichsamt de» Inneren fall die Bitte
gerichtet werden , der Tatsache Rechnung zu tragen,
daa die Schnellschrift Gabelsberger in verschiedenen
deutschen Ländern und in Oesterreich bereit « EinheitS-
stenographie geworden sei.

— Berlin,  14 . Aug Der Chef der 4.
bolschewistischen Armee erklärte gestern einem an
der russisch polnischen Front befindliche » Bericht¬
erstatter ' der „ B . Z . " daß Warschau von vier
Seiten eingeschlosien fü und die Einnahme der
Stadl kurz b vorstche . Auf die Frage , ob man
mit Polen Frieden schließen werde , erklärte der
Armeeführer : Gewiß , doch hat sich am 30 . Juli
in Byalistok eine polnische Sowjetregierung gebildet,
und diese - wird nach der Einnahme Warschau«
dorthin überstedeln . Wir werden mit ihr Frieden
schließen auf Grund de« SelbstbestimmungSrecht«
der Völker . Später teilte ein Sowjet «kommiffar
dem Berichterstatter mit , daß in der Vorstadt
Warschau », Prag «, bereit » gekämpft werde.

— Berlin,  14 . August . Die Abgeordneten
Müller , Scheidewann und Wels haben als Vorsitzende
der sozialdemokratischen ReichstagSfraktiou angesichts
der politischen Lage die schlemige Einberufung deS
AusfchuffeS für auswärtige Angelegenheiten verlangt.

— Berlin,  13 . August . Nach dem „ Lokal-
Anzeiger " haben in dem Dorfe Bretteustein , in dem
seit längerer Zeit eine ungeheuere E regung gegen
die wucherischen Landwirte herrscht , die Bewohner
da « Gehöft eines der übel beleumdeten Landwirte
abgebrannt . Einer Reihe von anders », wucherischen
Bauern wurde mit derselben Lynchjustiz gedroht.

— Berlin . 14 . August . Am 14 . t '. MtS.
fand , wie die P . P . N . hören , im ReichswirlschafkS-
ministerium eine Beratung mit den Vertretern der
Länder über das System der künftigen Pstroleum-
bewirlschaftung statt . Von einer Reihe von Ver¬
tretern der Länder wurden erhebliche Bedenken gegen
die Aushebung de« bestehenden Kartenzwanges geltend
gemacht . Am 20 . d MtS . wird die Beratung
fortgesetzt werden.

— B erl in , 13 . August . Die Berliner Krimi¬
nalpolizei verhaftete Falschmünzer , als dieselben gerade
versuchten , bei einer Berliner Großbank gefälschte
engliche Pfundnoten umzuwechseln . In der Druckern,
wo die falschen Noten hergestellt waren , wurden
für zwei Millionen Mark gefälschte Pfundnoten
beschlagnahmt.

— Rohstock , 10 Aug . Der „ Rostocker An¬
zeiger " meidet au « Schwerin einen nächtlichen Ein¬
bruch auf dem Gute de« Freiherrn von Marschall
in der nähe von Hechthausen . Dar gesamte Fa-
militnsilbrrzeug wurde geraubt , da« einen Wert

von 80000 Mark hatte . Die Familie de» Be¬
sitzer« schlief °im oberen Stockwerk und gewahrte
die Einbrecher nicht.

— Allenstein,  14 . August . Am Montag
geht die Verwaltung des Abstimmungsgebiete » von
der interalliierten Kommission auf gie Reich « , und
Staatsbehörden über . Der Paßzwang ist bereit«
fortgefallen . Die interalliierte « omwifion reist
Montag ab und bi« dahin verlassen auch die inter¬
alliierten Truppe » da « Abstimmungsgebiet.

— Pari « , 14 . August . Im 19 . und 20.
Arrvndiffswent der Stadt Pari « find vier Todes¬
fälle an Pest festgestellt worden.

— N e w A 0 r k, 14 . August . Die Zeitungen
verhalten sich in der Polenfroge viel reservierter
al « Wilson . Indessen wird eine mäßige Nahrung «-
und Geldhülfe nicht beanstandet , da eine fortschreitende
Boljchewifierung Europa « befürchtet wird.

— Auch ein Wiedersehn.  Ei » Landwirt
au « Rendel hatte im Jahre 1914 , al » von der
Heeresverwaltung da « Pferdematerial beschlagnahmt
wurde , einen ihm Lieb gewordenen Apfelschimmel
abgeben müssen . Er wähnte , daß da» Tier längst
ein Opfer de« Krieges geworden fei, umso größer
war sein Erstaunen , al « er jüngst bei einer Tour
in der Nähr von Bad Dürkheim in der Pfalz
seinen Schimmel al « Ackergaul auf dem Felde
wiedertraf.

Zur Heimat.
Mel . : „Näher mein Bott zu dir."

1. Tröpfleiu im klaren Bach,
Was blinkst du hell I
Wölkchen am Himmelsdach,
Wie fliegst du schnell l
„Uns treibt der Liebe Macht
Zu wandern Tag und Nacht,
Wir zirh'n mit frohem Sinn
Zur Heimat hin."

2. Kindlein, was lachst du froh
Im muntern Lauf!
Vöglein , waS hüpfst du so
Durch Busch und Strauch I
„UnS treibt der Liebe Sinn,
Wollen zur Heimat hin,
Wir eilen frohgemut;
Denn dort tst'S gut?

8 . Glöcklein mit heller Stimm ',
Was rufst du weit!
Beter mit frommen Sinn,
Trage dein Leid
In deines Gottes HauS l
Er hilft in Not und Grau»
Und gibt dir Kraft und Mut,

' Dann trägt stch'S gut.
4. Und was auf Erden lebt,

Blick auf zum Licht!
Wer nicht zum Himmel strebt
Erreicht ihn nicht.
Du kommst nach langem Harr'u
In deines VaterS Arm.
Drum geh' mit frohem Sinn
Zur Heimat hin ! B.-W

%Ilobiliarversteigermig
|u Bad Homburg v . d. Höbe . ,

Mittwoch , de« 18. August 1020, vormittag« 91/* Uhr.
versteigere ich im gefl . Aufträge , lest« wegzugshalber , im Saale des
„Sitchstfcheu Hofes " dahier , Luisenftraße 95 , nachstehende gut erhaltene
und gediegene Mobiliarstücke gegen gleich bare Zahlung:

1 Schlafzimmer in hell Eiche , 1 Einzelschlafzimmer in hell Eiche,
3 sehr gut erhaltene Polstergarnituren , 1 fast neue kompl - Küchen-
Einnchtusig in weiß , 1 Speisezimmer in dunkel Eiche , ferner:
10 prima Betten , teil « mit erftktasstgen Roßhaarmatratzen , 2 Belten
mit Wollmatratzeu , Waschkommode und Nachtschränkchen , 1 engl.
Buffet mit Marmorplatte , 2 einteilige Spiegeischränke , 1 rersenk-
bare Psaff -Rähmasch ne. 1 Waschkommode mit Marmorplatie,
dergl . 1 Nachtschrank , 1 Bücherschrank , 1« und 2 -türige Kleider-
schränke, 1 Chaiselongue , RohrftÜhl «, 1 Blumenkrippe ( weiß ) ,
1 Wellenbad , 1 Nähtisch , 1 verstellbarer Krankentisch , 1 Klub¬
sessel in Safian , 1 Wäschemangel , 2 Kinderliege - und Sitzwagen,
1 Küchenschrank , Sopha «, div . Nähmaschinen , 1 Regulator , 1
Wanduhr , 1 fianz . Pandille mrt Konsole , 2 Gasbadeöfen mit
Brasse , div . Gasherde , 1 Cylinderbüro , 1 Schreibtisch mit Auf¬
satz, 15 Gartenstühlr , 2 Eirschränke , 1 Druck - unv Säugpumpe,
1 Wringmaschine . Vorhänge , Tisch , und Bettwäsche , div . Koffer,
2 transportable Wafchkeffel , 1 Waschmaschine mit Unterfeuerung,
1 Grammophon ( trichterlo «) mit 20 Platten , 1 Flobertgewehr,
Porzellan . Emaille , und Ei .machlöpft , Waschgarniurrrn , Bilder,
Herrenanzüge , Damenkleider , Stiefel usw.  mehrere gut erhaltene
Fahrräder mit prima Bereifnng.

Besichtigung 1 Stunde vorher.

Karl Knapp,
Auktionator und Taxator . Thoma »straße 1 , Fernsprecher 1087.

KkiMllMachMz
der Stadt Ufingen.

Er wird nochmal « v-rrauf hinge-
wiesen , daß aus Grund de« 8 52 Abs.
! de« Besitzsteuergksetzes derjenige
Steuervflchtige zur Abgabe einer Be-
fitzsteuererklärung bi« zum 28 . d. Mt «,
verpflichtet ist, welcher:

1. mehr al « 20000 Mk . Vermögen
besitzt uud bisher zum Wehrbeitrag oder
zur Befitzsteuer überhaupt noch nicht
veranlagt war , oder

2 . deffen Vermögen feit der letzten
Veranlagung zum Wehrbeitrag bezw.
zur Btsitzsteuer um mehr als 10 000
Mk . sich erhöht hat.

Außerdem find ferner diejenigen
Steuerpflichtigen zur Abgabe der Be-
fitzsteuererklärung verpflichtet , denen von
Amtswegen in den nächsten Tagen ein
Formular zur Befitzflmererkiärung noch
besonder « zugestellt werden sollte . Die
erforderlichen SteuererklärungiFormu-
lare find unentgeltlich bei der Unter¬
zeichneten Stelle zu beziehen.

Ustngen , den 13 . August 1920.
Der Magistrat : Weider.

Stollwerck:
Schokolade,

Schokoladepulver,
Kakao

« »getroffen . ( 1) Carl Heller.

Frühäpfel
abzugebkn. *)

Gasthaus „zu» Stofe".
Möbl . Zimmer

zu vermieten . Zu erfrage » im Kreis-
blatt -Verlag . *k>)

10 junge Hühnchen
zu verkaufen . *b)

Peter Feger, Nederlauk-m

Gute Milchziege
zu verkaufen . 26)

_ Urba». Hausen.
Schlag Ferkel

zu verkaufen . *l>)
Wilhelm Hof mann,

_ Hausen -Arnsbach. _

1 Läuferschwein
zu verkaufen . *)

W . » utz . Rod a. d. Weil.

Sckköues

träehtiies Zachtrind
zu verkaufen . l)

Sfati Weitet,  Gräoenwiesbach.

2 gute FerkeT -
zu verkaufen . ih)

Karl Schmidt, Hundstadt.



Direktor Gustav Ernst
und Frau

Ria , geb . Heid

danken herzlichst für die ihnen
anläßlich ihrer Vermählung so
zahlreich zuteil gewordenen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten.

Hersfeld , August 1920.

Mrle -Verein des Kreises Usingen.
Kollegen, welche ihre Bücher noch nicht abgedolt haben oder noch nicht

alle drei , wollen dieselben noch vor dem 28 . August bei mir in Empfang
nehmen, da dieselben bei der Vermögensabgabe notwendig sind.

Der Borsitzende: Georg Philtppi.

Gemeinnütziger Kanverei» Ufingen
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkrer Haftpflicht) .

Brrmögensbilauz am 31. Dezember 1919, zugleich Liquidatiousbilauz.
Aktiva.

Sparkaffenguthaben 1533,18 Mk.

Passiva.
Reservefonds 66 .93 Mk.
Geschästsguthaben der

Mitglieder 1430, — „
Roch zu zahlende Ver-

waltungrkosten 45,25 „
] 532,18 Mk

83 mit 13 8OO Mk. Haftsumme.
4 „ 800 „ ,. '
1 „ 200

, 1532,18 Mk
Stand der Mitglieder Ende 1918
Zugang in 1819
Abgang in 1919
Stand Ende 1919 : Mitglieder 72 mit 14400 Mk. Haftsumme.

Ufingen, den 14. August 1920.
Gemeinnütziger Bauverein Ufingen (@. G. m b. H ).

In Liquidation:
Weide». Banm . Dienstbach.

Obslpressen
mitt. 1, 20 und 100 Liter Korbinhalt sofort

ab Lager lieferbar.-t* Keltern
mit 200 und 500 Liter. Korbinbalt kurzfristig

lieferbar.
Bese Ausführung Bewährte Systeme . Billigste Preise.

Qsinger Metall-Industrie Pittroft&Haag
Fernspr . 34. Usingefl . Fernspr . 34

Bi»«Hanshth
eingetroffen.

Erster Tage eintreffend:
lä Fnichisacke

jetzt Mfe. <14.—
G. Schrimpf.

iLttmeMKoipi!
(beide gut erhalten ) , sowielKaslenwagen

(unter 3 die Wahl , ein- und zwei,
spännia ) preiswert »u verkaufen.
1) Jlakod Urans , Ufingen.

- • >
Beratung u. Vertretung

in allen

Steuersachen
unter strengster Verschwiegenheit

Rechtskonsulent
H . € . Ludwig,

Bad Homburg.
Louisenstr. 103. Telephon 257.

Sprechzeit:
Vorm. 10—12, Nachm. 4—6 Uhr
(ausgenommen Samstag Nachm.
7 und Sonntag).

Fruchtsäcke
1) empfiehlt

S. Fuld, Usingen.

ooooooooooooooooooooooooo
§ Elektrizitäts -Anlagen -Zentrale §
O H. Hässner , Frankfurt a . M ., O

Cölnerstr . 71, Telephon Römer 3917,
eoncessioiitrte Filiale Usingen:Heinr.Will,

empfehlen sich zur Ausführung
elektrischen Licht - und Kraftanlagen

aller Art und Grösse.
Lieferung von Motoren jeder Stärke sofort ab
Lager . Ausführung aller Maschinen , sowie
Anlagen nur in Kupfer zu änssersten Preisen.
Vorhandene Motore oder Lichtmaschinen werden
in Zahlung genommen . Da in Usingen ansässig,
empfehle mich besonders zur Ausführung von
Reparaturen bei sofortiger Erledigung durch

erste Monteure . 4)

oo
G
Ooooo
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G

Oooo
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G
O

OOQOOQ OQOOOOOOOOOOOOOOOOO
Hessische Elektrizitäts -Gesellschaft

Hch . Fuchs , Kom.-Ses.
Bad Nauheim.

Telefon : Nr. 159.
Telegrammadr. : Helgo. Karlsstr. 16.

Ausführung: Elektrischer
- Installations - Anlagen für

Haus , Bewerbe , Industrie nnd Landwirtschaft.
Lieferung von : Elektromotoren und IHasohinenanlagen
2) in jeder GrSsse und Ausführung.
Nur Kupfer - u. IWessingausführung . Erste Referenzen,

billigste Preise, gute Fabrikate, Kostenanschläge zu Diensten.

Thomasmehl
mit garant . Werkanalyse , günstige
Gelegenheit, sämtliche Stickstoff- und
Vho»phatdünger sowie alle Dünge¬
salze des Kalisyndikater, ferner Kalk»
dünge», Kalfonit . D. R. P.
lausend in Waggonlad . durch General»
vertrieb R . Hilgenfeld , Worms
«. Rh.« Kais. Heinr.'Pl . 8.

Wir suche«
sür kanfiustige Kapitalisten

ueriräufi. Häuser
jeder Art u. erbitte« Angebote

von Selbsteiaentümer«

iraubfurt«. p ., Wlierhos.

Schade &
Füllgrabe

empfehlen:
Feinstes, garantiert reines Pfd.
Schweineschmalz 17.-
Mesfett FM 13.50
garantiert rein

Usingen , Obergasse.
An Sonn- u. Feiertagen ist unser

Geschäft geschlossen.

Mitesser
Pickel, und andere Haut Unreinigkeiten
beseitigt über Nacht

Cefigol
Allein bei : 5)

Karl Weber, Friseur, Usingen.

Quentin Maklau’gToKhenFahrplan
AugUst »Au»gabe, Stück 3 SRI.

vorrätig.

R.Wagners Buchdruckerei,
Usingen.

Kreisbauernschaft
Usingen.

Oeffeutljche Versammlung!
Freitag , den 20 . August,

abends 8 ' / , Uhr,
spricht Dr . Gutknecht  von der
Landwirtschaft » - Kammer über „Da»
Reichsnotopfer " im Gasthau » „Adler " ,
Ufingen . Gäste find willkommen.
Das Finanzamt ist vertreten.

I . A. : Dr . Roeming.

Mballltlub„©fisgit“.
Heute Montag , abends 81/* Uhr,

außerordentliche Spielerversamm«
lung im Gasthau » „zur Rose" .

Tagesordnung:
1. Festsetzung des Spieldetrieb ?».
3 . Verbandrspiele.
3 . Verschiedene».

Sämtliche Spieler haben z» erscheinen.
Der Vorstand.

Meine Schuhmacherei
befindet sich jetzt

Klaubergasse 18.
Um ferneren geneigten Zu¬

spruch bittet 3)
Fritz Bäppler,

Schuhmacbermelster.

1 Hcheibcubüchse
zu kaufen gesucht. Angebote unter
G. M. an den Kreisbl.-Verl. 3>

Gebrauchte»
Herrenfahrrad
mit Bereifung preiswert zu verkaufen.
Karl KuSrr Sr, Grävenwiesbach,

Gelernte»

SlhäserhMd
zu verkaufen . 3)

Gemeinde Anspach.
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